
Hoch 
hinaus
Prävention bei der  
Arbeit auf Dächern  
und verfahrbaren  
Standgerüsten 

M A I    
J U N I  2 0 2 6

Das Sicherheitsmagazin der AUVA

Oft ist es nur  

ein Moment

ALLE!ACHTUNG!

Asbestarbeiten
Wie gefährlich ist der Umgang  
mit diesem Material tatsächlich

Forstarbeiten
Warum Kommunikation ein  
entscheidender Sicherheitsfaktor ist

Bewegung
Regelmäßige Bewegung ist  
für die Herzgesundheit  
unumgänglich



VERMEIDE POTENZIELLE 
GEFAHRENSITUATIONEN, 
TESTE ZUERST MIT 
SMARTEN APPLIKATIONEN!

Viele Berufsgruppen setzen sich täglich Risiken aus oder müssen komplexe Tätigkeiten 
ausführen. Digitale Systeme können dabei helfen, den Arbeitsalltag sicher zu machen. 

Alles klar?
Präventina war da!
Eine Initiative der AUVA für mehr Gesundheit und Sicherheit  
in der digitalen Arbeitswelt. #immerfürdichda

Mehr 
erfahren auf
auva.at/ 

digitalisierung
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https://auva.at/digitalisierung
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System schlägt Zufall

Liebe Leser:innen, 
Hand aufs Herz: Wie oft verlässt man 
sich im hektischen Arbeitsalltag auf die 
Devise „Wird schon hinhauen“? Doch 
gerade auf Baustellen, bei Arbeiten auf 
Dächern oder im Forst ist spontane 
Improvisation der größte Feind der 
Sicherheit.

Wahre Präventionskultur beginnt im 
Kopf und zeigt sich in der Planung. Ein 
wirksames Managementsystem über-
lässt Arbeitssicherheit nicht dem Zufall. 
Ob beim oft unterschätzten Einsatz von 
verfahrbaren Standgerüsten, der 
hochkomplexen Asbestsanierung nach 
den neuen, strengen EU-Vorgaben oder 
der sicheren Holzbringung mit schwerem 
Gerät: Gefahren lassen sich nur dann 
minimieren, wenn jeder Arbeitsschritt 
systematisch durchdacht ist, lange, 
bevor der erste Handgriff getan wird.

Genau hier setzt diese Ausgabe an. 
Wir zeigen Ihnen praxisnah, warum der 
sichere Weg aufs Dach schon bei der 
gründlichen Evaluierung am Boden 
startet und warum klare, unverrückbare 
Regeln beim Einsatz von Maschinen 
buchstäblich Leben retten.

Prävention ist kein bürokratischer 
Aufwand, sondern das Fundament 
professioneller Handwerks- und 
Industriearbeit. Lassen Sie uns gemein-
sam eine Kultur etablieren, in der 
Sicherheit absolut planbar wird.

Ich wünsche Ihnen eine unterhalt
same und erkenntnisreiche Lektüre!

Ihr DI Mario Watz
Obmann der AUVA
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DI Mario Watz,  
Unternehmer 
und Obmann  
der AUVA

Sie wollen uns eine Änderung Ihrer Daten bekanntgeben,  
eine Änderung der bezogenen Stückzahl durchführen oder  
Ihr Abo abbestellen? Bitte verwenden Sie dazu dieses Formular: 
alle-achtung.at/abo/abo-aendern-oder-abbestellen
Retouren per Post erreichen uns nicht.
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VERMEIDE POTENZIELLE 
GEFAHRENSITUATIONEN, 
TESTE ZUERST MIT 
SMARTEN APPLIKATIONEN!

Viele Berufsgruppen setzen sich täglich Risiken aus oder müssen komplexe Tätigkeiten 
ausführen. Digitale Systeme können dabei helfen, den Arbeitsalltag sicher zu machen. 

Alles klar?
Präventina war da!
Eine Initiative der AUVA für mehr Gesundheit und Sicherheit  
in der digitalen Arbeitswelt. #immerfürdichda

Mehr 
erfahren auf
auva.at/ 

digitalisierung
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Arbeiten auf Dächern 
und anderen erhöhten 
Standorten zählen zu 
jenen Tätigkeiten, bei 
denen sich betriebliche 
Sicherheitsqualität 
besonders deutlich zeigt.  
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News

News

Zum Auftakt einer aktuellen Kampa-
gne wird die Bevölkerung auf der 

Wiener Ringstraße durch mobile Pan-
tomimen mit goldenem Helm zum Tra-
gen von Schutzhelmen beim Rad- und 
Scooter-Fahren motiviert. Kaiser Franz 
Joseph, Kaiserin Sisi, Walzerkönig Jo-
hann Strauss und die Göttin der Weis-
heit, Pallas Athene, vermitteln das Mot-
to der Kampagne: „Kluge Köpfe tragen 
Helm – egal wie alt sie sind.“

Ziel: Tragequote anheben
Wie KFV-Erhebungen zeigen, unter-
scheiden sich die Helmtragequoten je 
nach Fahrzeugtyp deutlich. Bei Motorrä-
dern, für die das Nichttragen eines Helms 
in Österreich bereits seit 1984 strafbar 
ist, liegt die Helmtragequote derzeit bei 
fast 100 Prozent. Deutlich niedriger fällt 
sie bei anderen Fahrzeugen aus: Bei E-
Bikes beträgt die Helmtragequote aktuell 
67 Prozent und bei E-Scootern sogar nur 
10 Prozent. Ab 1. Mai gilt nun die neue 
Helmpflicht bei E-Bikes bis zum 14. Ge-
burtstag, bei E-Scootern bis 16 Jahre. 
Eine Helmpflicht für alle wurde nicht 
gesetzlich verankert, obwohl Umfragen 
zeigen, dass die Mehrheit der Nutzenden 
mittlerweile klar eine altersunabhängige 
Helmpflicht befürwortet. Dr. med. Reba-
na Scherzer vom AUVA-Traumazentrum 
Wien – Standort Meidling spricht sich 

Am 1. Mai ist die 36. StVO-
Novelle in Kraft getreten. Um 
die Helmtragequote zu stei-
gern, starten das Kuratorium 
für Verkehrssicherheit (KFV) 
und AUVA eine originelle 
Kampagne auf Wiens Straßen 
mit Pantomimen in Gestalt 
von Kaiser Franz Joseph, Sisi 
und Pallas Athene.

Helmtragen hilft, egal wie alt man ist – dafür stehen historische Testimonials  
bei der neuen Kampagne von KFV und AUVA.

AKTUELLE ZAHLEN

Kluge Köpfe 
tragen Helm

gemeinsam mit dem KFV ganz klar für 
das Tragen von Schutzhelmen in allen 
Altersgruppen aus: „Schädel-Hirn-Ver-
letzungen zählen zu den häufigsten To-
desursachen nach Unfällen. In anderen 

Fällen sind die Verletzungen so gravie-
rend, dass es trotz modernster notfall- 
und intensivmedizinischer Versorgung 
zu schweren Langzeitfolgen für die Be-
troffenen kommt.“� (rh) 

36. StVO-Novelle:
Das Wichtigste auf einen Blick

Neu ab 1. Mai 2026!
	բ Helmpflicht bei E-Bikes bis zum 14. Geburtstag
	բ Helmpflicht bei E-Scootern bis zum 16. Geburtstag
	բ E-Scooter müssen mit Blinker und Klingel ausgestattet sein. 
	բ Promillegrenze bei E-Scootern sinkt auf 0,5º/₀₀ (E-Bikes und Fahrräder 

weiterhin 0,8 º/₀₀)
	բ Automatisierte Zufahrtskontrollen (z. B. in Innenstadt-Zonen) – betrifft nur 

mehrspurige Fahrzeuge, Kamera-Überwachung muss zweifach gekenn-
zeichnet sein

Neu ab 1. Oktober 2026:
Bei allen „E-Mopeds“ gelten künftig die gleichen Regeln wie bei leistungs-
stärkeren Mopeds, auch wenn sie nur 25 km/h Bauartgeschwindigkeit und 
nicht mehr als 250 Watt Nenndauerleistung haben:
	բ Benützungspflicht der Fahrbahn  

statt der Radinfrastruktur
	բ Führerschein erforderlich (mindestens 

Klasse AM bzw. A- oder B-
Führerschein)

	բ Altersunabhängige Helmpflicht
	բ Kennzeichen, Zulassung und Versi-

cherung notwendig
	բ Promillegrenze sinkt von 0,8 auf 0,5º/₀₀
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Detaillierte 
Info zur 36. StVO-

Novelle finden Sie unter: 
  parlament.gv.at/gegenstand/

XXVIII/I/411
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Dieses länderübergreifende Exper
ten:Expertinnentreffen bietet jähr

lich eine Plattform, um aktuelle Her
ausforderungen der Arbeitssicherheit 
im Bauwesen zu diskutieren. Unfall-
versicherungen, Arbeitgeber:innenver-
bände, Gewerkschaften und Behörden 
aus Deutschland, der Schweiz, Südtirol, 
Liechtenstein und Österreich wechseln 
sich bei der Organisation ab.

Zum Jubiläum begrüßte Dir.in Mag.a 
Caroline Krammer die Teilnehmenden 
in Wien. Prof. DI Karl-Heinz Noetel von 
der Berufsgenossenschaft der Bau-
wirtschaft Deutschland / BG BAU gab 
einen Rückblick auf die Entwicklung 
seit 2000 und betonte die Bedeutung 
des Kolloquiums und der D-A-CH-S- 
Papiere (Deutschland, Österreich, 
Schweiz, Südtirol) für gemeinsame 
Sicherheitsstandards. Ursprünglich auf 
Absturzsicherungen fokussiert, wid-
mete sich das Treffen auch Themen 
wie Maschinensicherheit, gefährlichen 

Arbeitsstoffen, vorgefertigten Bautei-
len, Ergonomie, Notfallmaßnahmen und 
Digitalisierung.

Schwerpunkt in Wien war „Solar – 
gewerkeübergreifendes Arbeiten auf 
Dächern“. Dazu wurden praktische 
Lösungen vorgestellt und unter dem 
Titel „Planung und Instandhaltung von 
Photovoltaikanlagen auf geneigten 
Dächern“ veröffentlicht. Die mehrspra-
chigen Publikationen des Kolloquiums 
formulieren einheitliche Sicherheits-
standards für verschiedene Tätigkei-
ten auf Baustellen.� (stp) 

Die AUVA veranstaltete im 
Oktober 2025 das „25. Alpine 
Kolloquium für Sicherheit und 
Gesundheit auf Baustellen“. 

MEHR SICHERHEIT AM BAU 

Länderüber
greifendes 
Treffen 
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OZIALE SICHERHEIT
Fachzeitschrift der österreichischen Sozialversicherung

Ausgabe 1/2025 ı 6,30 EUR

Ärzteeinkommensstudie
Wie viel Ärztinnen und Ärzte im nieder gelassenen Bereich verdienen SEITE 8

Sonderwochengeld
Wie diese Leistung die Wochengeldfalle beseitigt  SEITE 38

Gesundheit im Fokus
Die gesetzliche Krankenversicherung 2025

SOZIALE SICHERHEIT
Fachzeitschrift der österreichischen Sozialversicherung

Ausgabe 2/2025 ı 6,30 EUR

Die Sparten der SozialversicherungKrankenversicherung, Unfallversicherung und Pensionsversicherung SEITE 66

Personenbezogene Statistiken
Mehrfachversicherungen in der österreichischen Sozialversicherung  SEITE 92

Leistungen im Fokus
Die österreichische Sozialversicherung 2025 im Überblick
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SOZIALE SICHERHEIT
Fachzeitschrift der österreichischen Sozialversicherung

Ausgabe 3/2025 ı 6,30 EUR

Teilstationäre Rehabilitation 
Ein Pilotprojekt, REHA-Einrichtungen ohne Übernachtung zu öff nen  SEITE 132

Die Höherversicherung 
Eine freiwillige Versicherung in der gesetzlichen Pensionsversicherung  SEITE 136

Vorsorge im Fokus
Die gesetzliche Pensionsversicherung 2025
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Ärztin

Zuhause

Reha-Klinik

REHA-KLINIK
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SOZIALE SICHERHEIT
Fachzeitschrift der österreichischen Sozialversicherung

Ausgabe 4/2025 ı 6,30 EUR

E-Scooter am Arbeitsweg
Wie es mit dem Versicherungsschutz aussieht.  SEITE 184

Krebsscreening 
Ein zentrales Instrument zur Senkung der Krebsmortalität.  SEITE 212

Sicherheit im Fokus
Die gesetzliche Unfallversicherung 2025
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2026 sind wieder vier große Schwer punktausgaben der Fachzeitschrift der 
österreichischen Sozialversicherung geplant. 

Hier die Erscheinungstermine: 

Ausgabe 1: Anfang März 2026
Ausgabe 2: Anfang Juni 2026

Bestellen Sie Ihr Jahresabonnement oder machen Sie jemandem eine 
Freude mit einem Abo-Geschenk. Das Abo 2026 für vier Ausgaben kostet 
24,20 Euro, Porto- und Versandspesen für Österreich sind inkludiert. Auch 
Einzelausgaben zum Preis von 6,50 Euro je Exemplar sind bestellbar.

Wussten Sie, dass es auch eine englische Ausgabe gibt?

Die Fachzeitschrift „Soziale Sicherheit“ gibt es auch in einer englisch-
sprachigen Version. Alles Wichtige zur Sozialversicherung, relevante Fach-
begriffe und aussagekräftige Kennzahlen wurden ins Englische übersetzt.

Bestellen Sie die „Soziale Sicherheit“ bzw. die englische Ausgabe 
online unter www.sozialversicherung.at/sosi-bestellen oder 
kontaktieren Sie uns per E-Mail unter sosi@sozialversicherung.at.

Lesen Sie auch 2026 die 
„Soziale Sicherheit“!

Ausgabe 3: Anfang September 2026
Ausgabe 4: Anfang Dezember 2026

SoSi_Inserate_L1.indd   2SoSi_Inserate_L1.indd   2 29.01.26   13:3229.01.26   13:32

Infos zur 
Verbesserung der 
Arbeitssicherheit  

ab Juni unter: 
  dachs-absturzsicherung.org/ 

dachspapiere

Im Bauwesen steht das 
Thema Arbeitssicher-

eit vor ganz besonderen 
Herausforderungen.

h

Jetzt ein 
JAHRES-ABO 

bestellen!

http://www.dachs-absturzsicherung.org/dachspapiere
http://www.dachs-absturzsicherung.org/dachspapiere
https://www.sozialversicherung.at/sosi-bestellen
mailto:sosi@sozialversicherung.at


News

Bei der 23. Staatsmeisterschaft der 
Waldarbeit am 8. und 9. April 2026 
in der Landwirtschaftlichen Fach-

schule Tamsweg zeigten 120 Schüler:in-
nen aus forstwirtschaftlichen Ausbil-
dungsstätten in ganz Österreich, was 
in der professionellen Forstarbeit zählt: 
technisches Können, volle Konzentration 
und ein klares Bekenntnis zur Sicherheit.

Praxisnaher Wettbewerb  
auf hohem Niveau
30 Teams aus 21 Schulen, darunter acht 
Mädchenteams, traten in vier Diszip-
linen gegeneinander an: Fallkerb und 
Fällschnitt, Präzisionsschnitt, Ketten-
wechsel sowie Kombinationsschnitt. Die 
zwölf besten Teilnehmer:innen qualifi-
zierten sich im Anschluss für die Diszip-
lin „Entasten“. Alle Bewerbe sind eng an 
die Praxis der Waldarbeit angelehnt und 
verlangen den Teilnehmenden ein hohes 
Maß an Konzentration und handwerkli-
cher Genauigkeit ab. Bewertet wurden 
sie nach drei Kriterien, die auch im Be-

Bei den Forstarbeitern:Forstarbeiterinnen steht ein  
klares Bekenntnis zur Sicherheit neben dem technischen  

Können an oberster Stelle.

Praxisunterricht hinaus viel Zeit, um 
Technik, Ablauf und Geschwindigkeit zu 
perfektionieren. Gleichzeitig wird deut-
lich: Erfolg ist im Forstbereich immer 
Teamarbeit. Hinter jeder starken Ein-
zelleistung steht eine Gruppe, die ge-
meinsam trainiert und sich gegenseitig 
unterstützt.

An der gastgebenden LFS Tamsweg 
zeigt sich der Gemeinschaftsgedanke 
deutlich: „Was mich besonders beein-
druckt, ist, wie hier der gesamte Schul-
standort zusammenhilft – von Lehrkräf-
ten, Schülerinnen und Schülern bis zu 
den Organisations- und Verpflegungs-
teams. Für alle ist es selbstverständ-
lich, ihren Beitrag zu leisten. Darauf bin 
ich sehr stolz“, sagt Direktor Mathias 
Gappmaier.

Starke Leistungen im Bewerb
In der Mannschaftswertung der Bur-
schen setzte sich die LFS Hohenlehen 
durch, während in der Mädchenwertung 
ein Mixed-Team aus der LFS Litzlhof und 
der HBLFA Raumberg-Gumpenstein den 
Sieg holte. Im Einzelbewerb überzeugten 
Johanna Zojer (LFS Litzlhof) und Simon 
Resch (LFS Hohenlehen). Sie sicherten 
sich die Staatsmeistertitel 2026.�(mcp) 

Erfolg ist 
immer Team-
arbeit, daher 
wird auch 
gemeinsam für 
den Wettbe-
werb trainiert. BI

LD
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Motorsägen laufen, 
Späne fliegen – und jeder 
Handgriff sitzt. 

STAATSMEISTERSCHAFT WALDARBEIT

Präzision, 
Teamgeist und 
Sicherheit 

rufsalltag entscheidend sind: Sicherheit, 
Präzision und Zeit.

Dass Sicherheit dabei an erster Stelle 
steht, zeigt sich in jedem Detail: Fehler 
im Umgang mit der Motorsäge – etwa 
das Gehen mit laufender Kette oder das 
Arbeiten ohne korrekte Handhabung – 
führen unmittelbar zu Punkteabzug. Der 
Wettbewerb macht damit sichtbar, was 
in der Praxis gilt. Für die AUVA ist diese 
frühe Verankerung von Sicherheitsbe-
wusstsein zentral – gerade in der Forst-
arbeit, wo Unfälle oft schwerwiegende 
Folgen haben.

Teamarbeit als Erfolgsfaktor
Die Vorbereitung auf den Bewerb be-
ginnt lange im Voraus. Viele der Teil-
nehmenden trainieren über Monate hin-
weg und investieren über den regulären 
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Hitzeaktionstag am 9. Juni 2026  
„Coole Lösungen am Arbeitsplatz“ 

Werden Sie Teil der österreichweiten Initiative für mehr 
Hitzeschutz und holen Sie sich Praxistipps, wie Sie und 
Ihr Umfeld gesund durch den Sommer kommen!
Nutzen Sie die Angebote in Ihrer Nähe und vernetzen Sie sich mit anderen!
Alle Infos, Veranstaltungen und aktuelle Schutzmaßnahmen unter:  
www.hitzeaktionstag.at 
 
Eine Initiative von Health For Future (H4F) und Climate Change Centre Austria (CCCA).  
Mit Unterstützung von Gesundheit Österreich GmbH (GÖG).  
In Zusammenarbeit mit zahlreichen Partner:innen.  

 
Unter der Schirmherrschaft von BMBWF und BMASGPK.  

Gemeinsam stark gegen Hitze: Ihr Schutz zählt! 

Der 9. Juni 2026 wird ganz im Zei-
chen des Hitzeschutzes stehen. Die 

Schirmherrschaft übernehmen Eva-Ma-
ria Holzleitner, BSc, Bundesministerin 
für Frauen, Wissenschaft und Forschung 
sowie Korinna Schumann, Bundesminis-
terin für Arbeit, Soziales, Gesundheit, 
Pflege und Konsumentenschutz. Ziel 
ist es, gemeinsam Schutzstrategien für 
die täglichen Herausforderungen am 
Arbeitsplatz zu entwickeln und umzu-
setzen. Im Mittelpunkt steht die Vernet-
zung aller Beteiligten um das Bewusst-
sein, die Gesundheit angesichts der 
Folgen des Klimawandels aktiv zu stär-

ken. „Hitze belastet alle und kann jede:n 
gefährden. Die Temperatur in Österreich 
steigt deutlich schneller als im globalen 
Durchschnitt“, sagt Mitorganisatorin An-
gelika Wolf vom Climate Change Centre 
Austria (CCCA). Im Rahmen der Öster-
reichischen ArbeitnehmerInnenschutz-
strategie (ÖAS) wurden eine branchen-
übergreifende Hitzeschutz-Checkliste 
und ein Informationsblatt erstellt, um 
Betriebe beim Hitzeschutz bei Arbeiten 
im Freien zu unterstützen. Außerdem 
wurden A3-Informationsplakate mit den 
wichtigsten Informationen auf einen 
Blick gestaltet. � (hs) 

COOLE LÖSUNGEN

2. Österreichischer Hitzeaktionstag 
Ausgehend von einer Initiative der Health For Future (H4F) 
fand 2025 erstmals der Österreichische Hitzeaktionstag statt. 
Heuer werden coole Lösungen am Arbeitsplatz gesucht.

Bei der 23. Staatsmeisterschaft der 
Waldarbeit am 8. und 9. April 2026 
in der Landwirtschaftlichen Fach-

schule Tamsweg zeigten 120 Schüler:in-
nen aus forstwirtschaftlichen Ausbil-
dungsstätten in ganz Österreich, was 
in der professionellen Forstarbeit zählt: 
technisches Können, volle Konzentration 
und ein klares Bekenntnis zur Sicherheit.

Praxisnaher Wettbewerb  
auf hohem Niveau
30 Teams aus 21 Schulen, darunter acht 
Mädchenteams, traten in vier Diszip-
linen gegeneinander an: Fallkerb und 
Fällschnitt, Präzisionsschnitt, Ketten-
wechsel sowie Kombinationsschnitt. Die 
zwölf besten Teilnehmer:innen qualifi-
zierten sich im Anschluss für die Diszip-
lin „Entasten“. Alle Bewerbe sind eng an 
die Praxis der Waldarbeit angelehnt und 
verlangen den Teilnehmenden ein hohes 
Maß an Konzentration und handwerkli-
cher Genauigkeit ab. Bewertet wurden 
sie nach drei Kriterien, die auch im Be-

Bei den Forstarbeitern:Forstarbeiterinnen steht ein  
klares Bekenntnis zur Sicherheit neben dem technischen  

Können an oberster Stelle.

 arbeitsinspektion.gv.at/ 
hitze

 veranstaltung.akwien.
at/de/coole-loesungen-
am-arbeitsplatz

 healthforfuture.at
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Services/Aktuelles/
Archiv-2025/hitze-
schutzverordnung.html
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Arbeitssicherheit als  
gemeinsame Aufgabe
Während des nahezu zweimonatigen 
Produktionszeitraums arbeiteten bis 
zu 3.000 Personen aus rund 100 unter-
schiedlichen internationalen Unterneh-
men an der Umsetzung des ESC 2026. 
Darunter befanden sich fixe Mitarbei-
ter:innen, freie Dienstnehmer:innen, 
internationale Spezialfirmen sowie kurz-
fristig eingesetzte Arbeitskräfte. Die Viel-
falt der beteiligten Akteure:Akteurinnen 
machte deutlich, dass Arbeitssicherheit 
nur als gemeinsame Aufgabe erfolg-
reich umgesetzt werden kann. Eine zen-
trale Rolle spielte dabei das ORF-eigene 
Health & Safety Team. Es war nicht nur 
für die Koordination der sicherheitsre-
levanten Maßnahmen verantwortlich, 

Bild oben: Die 
Stromversorgung 
hinter der Bühne 

Bild unten: Be-
gehung der Halle 
beim Aufbau für 
den ESC 2026

Mit der Produktion durch den 
ORF rückte erstmals bei einem 
österreichischen Großevent die 

systematische Umsetzung von Arbeits-
schutzmaßnahmen in den Mittelpunkt 
der öffentlichen Aufmerksamkeit. Als 
erste Veranstaltung ihrer Art in Öster-
reich wurde der ESC 2026 nach dem 
AUVA-Gütesiegel „sicher und gesund 
arbeiten“ begutachtet und erfolgreich 
ausgezeichnet.

Präzise abgestimmte  
Sicherheitskonzepte
Die technische und organisatorische 
Komplexität des ESC 2026 stellte alle Be-
teiligten vor außergewöhnliche Heraus-
forderungen. Der Aufbau in der Wiener 
Stadthalle umfasste mehr als 400 Ketten-
züge mit insgesamt rund zehn Kilometern 
Kettenlänge sowie 80 speziell eingesetzte 
Hochgeschwindigkeitsseilzüge. Über 100 
Tonnen an Bühnen, Licht, Ton  und Video-
technik wurden in teils großer Höhe ins-
talliert. Die Dimension dieser Infrastruktur 
verdeutlichte, welche Anforderungen an 
Planung, Koordination und Sicherheits-
management gestellt wurden.

Insbesondere Arbeiten in großen 
Höhen, zeitkritische Montageprozesse 
sowie der parallele Einsatz zahlreicher 
Gewerke erforderten präzise abge-
stimmte Sicherheitskonzepte. Ziel war 
es, alle Arbeitsabläufe so zu gestalten, 
dass Risiken frühzeitig erkannt, mini-
miert und kontrolliert werden konnten – 
ohne den engen Produktionszeitplan zu 
gefährden.

Der Eurovision Song Contest 2026 (ESC 2026) in Wien war nicht nur ein musikalisches 
Großereignis von internationaler Strahlkraft, sondern auch ein Meilenstein im Bereich der 
Arbeitssicherheit und des Gesundheitsschutzes. 

Norbert Welzl, Sicherheitsfachkraft des ORF

sondern fungierte auch als verbindende 
Schnittstelle zwischen Produktion, Tech-
nik und externen Partnern. Sicherheits-
unterweisungen, klare Kommunikations-
wege sowie laufende Kontrollen gehörten 
ebenso zu den Aufgaben wie die konti-
nuierliche Anpassung der Maßnahmen an 
sich ändernde Produktionsbedingungen.

Die Begutachtung durch die AUVA 
ging aufgrund der Veranstaltungsgröße 
und -vielfalt deutlich über den üblichen 
Rahmen hinaus. Neben klassischen Kri-
terien und Anforderungen der Arbeitssi-
cherheit wurden auch spezifische Risi-
ken eines Großevents bewertet. Unter 
anderem waren dabei die Sicherheit 
beim Bühnen- und Riggingbau, Arbeiten 
in großen Höhen, der Umgang mit Pyro-
technik und Spezialeffekten, der Einsatz 

AUVA-GÜTESIEGEL 

ESC 2026: Verantwortung 
hinter den Kulissen
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